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Wasser, Strom und LWL
Beim Bassin in Kolpen stehen 
derzeit die finalen Arbeiten an, 
so etwa die Dichtheitsprobe. 
Im Herbst sollen außerdem 
Druckreduzierstationen einge-
baut werden. Diese sind bereits 
bestellt, die Umsetzung erfolgt 
durch die Gemeinde selbst.

Auch beim Glasfaserausbau gibt 
es Fortschritte. Der Flirscher-
berg wurde im Frühjahr fertig-
gestellt, ebenso der Bereich 
Siedlung. Einige kleinere Arbei-
ten seien noch ausständig.

Im Bereich Bach wird im Zuge 
der Arbeiten an der neuen Trafo-
station eine LWL-Mitverlegung 

durchgeführt. Die Trafostation 
wird für das neue Kraftwerk 
benötigt, damit künftig Strom 
eingespeist werden kann.

Die Tiwag führt darüber hinaus 
im Rahmen der Ortsnetzver-
stärkung weitere Arbeiten 
durch. So wird etwa die Frei-
leitung im Bereich des Fußball-
platzes entfernt. Auch die Tra-
fostation bei Metallbau JUMA 
wird verstärkt. Gleichzeitig wird 
dort ebenfalls Glasfaser mitver-
legt. „Dann sind die Flirscher 
Haushalte zu 90 Prozent mit 
LWL versorgt“, erklärt Bürger-
meister Roland Wechner.
Im Bereich Mairhof gestalte 
sich die Umsetzung derzeit ©
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Von Bassin bis Bauamt

Aus der Gemeindestube

Infrastrukturprojekte, Kinderbetreuung, organisatorische Ver-
änderungen in der Gemeinde – auch aktuell stehen in Flirsch 
mehrere Themen auf der Agenda.
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Aus der Gemeindestube
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Aus der Gemeindestube

noch schwieriger. Die Trafosta-
tion soll aber heuer umgesetzt 
werden, die Tiwag hat mit den 
Arbeiten bereits begonnen.
Beim geplanten Kraftwerk 
wartet die Gemeinde aktuell 
noch auf die notwendigen Ge-
nehmigungen und Gutachten. 
„Wir hoffen auf eine Genehmi-
gung im Laufe des Sommers“, 
so Wechner.

Überlegungen zu betreutem 
Wohnen
Beim Doktorhaus gibt es aktuell 
noch keine endgültige Entschei-
dung über die weitere Nutzung. 
Im Gemeinderat sei man sich 
dazu noch nicht ganz einig.

Eine Möglichkeit wäre betreu-
tes Wohnen, bei dem geschul-
tes Personal in der Nacht anwe-
send wäre. Wenn eine Einigung 

erzielt ist, möchte man über 
den Winter die Planung ver-
geben.

Die Umsetzung solle über 
einen Bauträger sowie einen 
Architektenwettbewerb erfol-
gen. Dabei sei es der Gemeinde 
wichtig, bei der Gestaltung mit-
reden zu können. „Wir möch-
ten, dass es zur Villa passt“, 
so Wechner. Das Gebäude soll 
ansprechend gestaltet werden. 
Bürgermeister Wechner denkt 
dabei etwa über einen Holzbau 
nach, für den es auch Förderun-
gen gäbe. Das Grundstück soll 
nicht verkauft, sondern über 
ein Baurecht vergeben werden.

Gemeinsame Lösung im Tal 
im Blick
Auch bezüglich der Kinderbe-
treuung gibt es Neuigkeiten: 

Diese wurde nun fixiert. Hier-
zu sei Bürgermeister Roland 
Wechner mit Landesrätin 
Cornelia Hagele im Austausch 
gewesen. Die Gemeinde Flirsch 
hätte eine Kleinkindbetreu-
ung im Ort umsetzen wollen, 
befürwortet werde nun jedoch 
eine gemeinsame Lösung in 
Schnann.

Diese ist für 2028 vorgesehen. 
Die dortige Volksschule werde 
nach Pettneu verlegt, wodurch 
Adaptierungen notwendig 
wären. Ziel sei eine Lösung für 
das gesamte Tal.

Flirsch möchte sich aber auch 
weiterhin an der Betreuung in 
Pians beteiligen, damit auch 
für Familien, die talauswärts 
fahren, ein Angebot vorhan-
den ist.

Die Nachmittagsbetreuung in 
der Volksschule ist mit zwei 
Gruppen und zwei Betreuerin-
nen fixiert. Die Räumlichkeiten 
befinden sich im Dachgeschoss 
der Volksschule. Die Wohnun-
gen dort wurden aufgelöst 
und die Räume entsprechend 
angepasst. Zusätzlich biete 
Sovista Family Turnen in der 
Volksschule an.

Personal und Bauamt
Auch personelle Veränderungen 
gab es in der Gemeinde Flirsch: 
So ist Sabine Kreuzer seit 2. 
März dort tätig.

Zudem werde es künftig ein ge-
meinsames Bauamt geben  Ab 
September wird dieses auf St. 
Anton verlegt. Einreichungen 
können weiterhin wie gewohnt 
bei der Gemeinde gemacht 

werden. Die Gemeindebediens-
teten müssen diese Aufgaben 
künftig jedoch  nicht mehr 
selbst bearbeiten, sondern wer-
den durch die zentrale Struktur 
unterstützt.

Bei den Gemeindearbeitern 
hatte man auch Veränderun-
gen angedacht. Die Gemeinde 
hatte nach einem zusätzlichen 
Mitarbeiter gesucht, um Arbei-
ten an der Wasserinfrastruktur 
durchzuführen. Die benötigte 
Materialbestellung hatte sich 
aber verzögert, weshalb eine 
Neueistellung hinfällig wurde 
und nun auch nicht mehr vor-
gesehen sei, jemanden einzu-
stellen.

Darüber hinaus steht noch 
eine weitere Investition an: Die 
Gemeinde Flirsch plant den 

baldigen Erwerb eines neuen 
Pritschenwagens.

Neues von Almen und Jagd
Auf der Gampernun Alm gibt 
es einen Wechsel an der Spitze: 
Falch Robert ist neuer Obmann, 
nachdem Franz Hiesel diese 
Funktion zurückgelegt hat.
Neuer Hirte ist Dominic Falch.
In Maroi ist Marcel Ehart neuer 
Alpmeister. Er hat einen Hir-
ten aus Salzburg engagiert. 
Im Mahdberg ist die Situation 
unverändert. Nachdem im 
vergangenen Jahr begonnen 
wurde, den Weg zu reparieren, 
werden diese Arbeiten heuer 
fertiggestellt.

Die Jagden sind weiterhin ver-
pachtet, jene in Gampernun 
wird von Matthäus Raffl aus St. 
Anton bewirtschaftet.
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Bunt Gemischtes

Bereits letztes Jahr konnten sich sechs Paare 
über ihre besonderen Hochzeitsjubiläen freuen. 
So feierten Hedwig und Hermann Thurner, Ange-
lika und Josef Neuhauser, Renate und Christoph 
Zangerl sowie Anneliese und Wilfried Herweg 
2025 ihre Goldenen Hochzeiten und somit 50 
Jahre Ehe. Die Diamantene Hochzeit, also 60 
Ehejahre, feierten letztes Jahr Anna und Alois 
Traxl sowie Erna und Rudolf Wechner.

Goldene und Diamantene Jubiläen

Die Sozialen Dienste Stanzertal suchen engagierte Fahrer:innen 
zur ehrenamtlichen Mitarbeit für die Auslieferung von Essen auf 
Rädern für die VS und Kindergärten Schnann und Pettneu, die MS 
und VS St. Anton und die Kinderkrippe Toni.
Nähere Infos unter 05447/20126

Ehrenamtliche gesucht

Auch in Flirsch gibt es einen öffentlich zugänglichen Defibrillator. Dieser ist an der Außenwand 
der Ordination von Dr. Christian Klimmer in Flirsch angebracht. Im Notfall kann dieser dort geholt 
werden. Sollte es im Zuge einer Alarmierung der Einsatzkräfte bereits notwendig sein, einen Defi-
brillator zu verwenden, schaut die Leitstelle nach, wo sich der nächstgelegene befindet. Die Person 
am Telefon wird dann situationsbedingt dazu aufgefordert, diesen von dort zu holen oder holen zu 
lassen. Bei einem Defibrillator handelt es sich um ein wichtiges Utensil, das Leben retten kann.

Defibrillator für den Notfall

Chronik

Bilder aus vergangener Zeit
In dieser Rubrik werden – durch dankenswerte Mithilfe von Chronist Rudolf Juen – Fotoschätze 
aus der Vergangenheit hervorgekramt. Diesmal im Fokus: Post- und Werbekarten von  
Franz Geiger, dem ehemaligen Löwenwirt in Flirsch.

„Gruss aus Flirsch am Arlberg in Tirol“
ca. 1900

 
„Flirsch mit Augsburger Höhenweg“

kurz nach dem Bau der
Ansbacher Hütte; 1906

„Gruss aus Flirsch“
1903
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Bereiche der Feuerwehr – Teil 5
Der Einsatzleiter übernimmt 
die Gesamtleitung eines Feuer-
wehreinsatzes und trägt die 
Verantwortung für sämtliche 
Maßnahmen, die von der Feuer-
wehr am Einsatzort durchgeführt 
werden. Er ist durch eine gelbe 
Überwurfweste gekennzeichnet. 
Wer die Funktion des Einsatzlei-
ters übernimmt, richtet sich nach 
derselben Regelung wie bei den 
Gruppenkommandanten (siehe 
Teil 4). Der Unterschied besteht 
darin, dass die Rangordnung 
beim Kommandanten beginnt.
Da ein Einsatzleiter nicht alle 
Aufgaben selbst koordinieren 
kann, wird er bei größeren Ein-
sätzen, die sich auf einen Bereich 
beziehen, von der Lageführung, 
den Gruppenkommandanten, 
Abschnittseinsatzleitern sowie 
Fachpersonal (Statiker, Facharbei-
ter, Behörden usw.) unterstützt. 
Die Entscheidungen über die 
Durchführung des Einsatzes trifft 
jedoch der Einsatzleiter und erteilt 
die entsprechenden Befehle. Bei 
Einsätzen, die mehrere Bereiche 
im Dorf betreffen, wird er zusätz-

Die Bücherei wird zur Saatgut-
bibliothek – Vielfalt säen und 
erhalten
Die Bücherei darf heuer bei 
einem besonderen Projekt 
mitwirken: der Oberländer 
Saatgutbibliothek. Dieses Lea-
der-Projekt, begleitet durch das 
Freiwilligenzentrum Landeck, hat 
ein wichtiges Ziel: Menschen für 
samenfestes Saatgut, Artenviel-
falt und die Weitergabe von altem 
Gartenwissen zu begeistern. 
Gleichzeitig entsteht ein neuer 
Austausch rund um Pflanzen, 
Anbau und nachhaltiges Garteln.
Im Februar trafen sich die teil-
nehmenden Büchereien, um 
gemeinsam die Saatgutsäckchen 
für die kommende Gartensaison 
zu befüllen. Jede Bücherei erhielt 
20 verschiedene Sorten Saatgut 
– von unterschiedlichen Toma-
tensorten über Salate, Bohnen 
und Erbsen bis hin zu Wiesenmi-
schungen als wertvollem Bienen-
proviant.
Warum braucht es eine Saat-
gutbibliothek?
In den vergangenen Jahrzehnten 
wurde regionales und samen-
festes Saatgut vielerorts durch 

Bücherei

Hybridsaatgut verdrängt. Dieses 
bietet zwar unter anderem hö-
here Erträge, kann jedoch nicht 
selbst weiter vermehrt werden. 
Dadurch verschwinden alte Sor-
ten und wertvolles Wissen rund 
um deren Anbau immer mehr. 
Mit einer Saatgutbibliothek in 
der Gemeinde kann diese Vielfalt 
bewahrt und lebendig gehalten 
werden.
Wie funktioniert die Saatgut-
bibliothek?
Ganz einfach: Im Frühjahr kann 
Saatgut kostenlos in der Bücherei 
abgeholt werden – eine Mitglied-
schaft ist dafür nicht notwendig. 
Zu Hause werden die Pflanzen 
angebaut und gepflegt. Im Spät-
sommer oder Herbst können 
dann einige Samen geerntet und 
wieder in die Bücherei zurückge-
bracht werden. So stehen sie im 
nächsten Jahr erneut für andere 
Gartenfreunde zur Verfügung.
Natürlich darf auch die passende 
Literatur nicht fehlen: Das Ange-
bot wurde um Bücher zur Saat-
gutvermehrung, zum Garteln am 
Balkon, zu Hochbeeten sowie um 
Gartenbücher für Kinder erwei-
tert. So findet jede Generation 

Einrichtungen

lich von einem Fahrer und einem 
Melder unterstützt.

Rückblick 2026
Auch heuer durfte die Feuer-
wehr wieder zahlreiche Gäste 
beim Faschingsumzug und beim 
Rodelrennen begrüßen.
Die Jugendfeuerwehr stellte 
beim Bezirkswissenstest in Nau-
ders ihr Wissen über das Feuer-
wehrwesen unter Beweis. Jedes 
Mitglied konnte dabei das an-
gestrebte Abzeichen in Bronze, 
Silber oder Gold erreichen.
Ein besonderes Highlight war 
die Austragung des Bezirks-
atemschutzleistungsbewerbs 
in Flirsch. Bei diesem Bewerb 
muss ein Atemschutztrupp an 
verschiedenen Stationen sein 
Wissen rund um das Thema 
Atemschutz sowie das richtige 
Arbeiten im Einsatz unter Beweis 
stellen. Dabei konnten die Leis-
tungsabzeichen in Bronze, Silber 
und Gold erworben werden. Ein 
Trupp nahm heuer außerdem 
am Landesbewerb in Südtirol teil 
und konnte dort das Leistungs-
abzeichen in Bronze erlangen.

Freiwillige Feuerwehr

Am 3. Oktober findet wieder das 
Knödelfest statt. Die Feuerwehr 
freut sich schon jetzt darauf, 
zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher begrüßen zu dürfen.
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Einrichtungen

Anregungen zum Säen, Pflanzen 
und Staunen.
Das erste Resümee fällt sehr 
positiv aus: Rund ein Viertel des 
angebotenen Saatguts wurde  
„ausgeliehen“. Außerdem konnte 
die Volksschule mit Tomaten-
samen und der Kindergarten 
mit Sonnenblumenkernen bei 
eigenen Anzuchtprojekten unter-
stützt werden. Besonders schön 
ist auch die Geschichte einer jun-
gen, fleißigen Flirscher Gärtnerin: 
Sie erhielt Ringelblumensamen 
– die Pflanzen wachsen bereits in 
ihrem Garten und sollen später 
zu wertvoller Ringelblumensalbe 
verarbeitet werden.
Nun darf man gespannt sein, wie 
viele Pflanzen erfolgreich wach-
sen durften und wie viele Samen 
im Herbst wieder zur Bücherei 
zurückkehren. Denn jeder ein-
zelne Samen trägt dazu bei, die 
Artenvielfalt zu erhalten und das 
Wissen rund ums Garteln weiter-
zugeben. Das Bücherei-Team 
freut sich, wenn auch im nächs-
ten Jahr wieder viele kleine und 
große Gärtnerinnen und Gärtner 
mitmachen und gemeinsam mit 
der Bücherei Vielfalt säen!
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Im Kindergarten stand das 
heurige Jahr ganz im Zeichen 
der Einsatzfahrzeuge. Die Kinder 
besuchten die Polizei, die Rettung 
und die Feuerwehr und erhielten 
dabei spannende Einblicke in 
deren Aufgaben und Arbeitsberei-
che. Gleichzeitig lernten sie, wie 
man sich in verschiedenen Not-
situationen richtig verhält und wie 
man anderen helfen kann.

Kindergarten
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Einrichtungen

Ein kunterbuntes Schuljahr

Für das Lehrerinnenteam war 
dieses Schuljahr ein bisschen wie 
ein Überraschungsei:
Man wusste nie genau, was 
kommt – aber es war immer 
spannend, bunt, lehrreich und 
oft auch ziemlich lustig. Für die 
Kinder brachte das Jahr neben 
Schulfächern wie Deutsch, 
Mathematik und Sachunterricht 
auch viele abwechslungsreiche 
Erlebnisse.
Schon vor Weihnachten haben 
die Kinder mit ihren selbst gestal-
teten Weihnachtskarten bewie-
sen, dass in ihnen kleine Künstle-
rinnen und Künstler stecken.
Die Kinder freuten sich über Schi- 
und Schwimmtage, bei denen sie 
ihr Können verbessern konnten.
Unsere Lesepatinnen haben uns 
regelmäßig besucht und mit den 
Kindern gelesen. Diese Besuche 
waren immer ein Highlight im 
Schulalltag.
Beim „Fest der Stimmen“ im 
Arlbergsaal haben die Kinder 
gezeigt, was musikalisch in ihnen 
steckt.
Am „Tiroler Vorlesetag“ wander-
te die Volksschule bei Schneege-
stöber durch Flirsch und war im 
Gemeindeamt, in der Troschana 
und in der Kirche unterwegs, wo 
die Schülerinnen und Schüler ver-
schiedene Leseproben zu hören 
bekamen.
Nicht vergessen werden darf 
natürlich die Erstkommunion der 
elf Erstkommunionkinder, die im 

Volksschule
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April feierlich begangen werden 
durfte.
Anfang Juni waren die Vierteler in 
Innsbruck und haben die Landes-
hauptstadt unsicher gemacht.
Die Ersteler, Zweiteler und 
Dritteler bewiesen beim Klima-
bündnisbeitritt in St. Anton im 
Theaterstück „Die Erde spricht“ 
schauspielerisches Talent.
Und dann gab es heuer noch 
etwas ganz Neues: Die Kinder 
haben begonnen, Ukulele zu 
spielen.
Unter dem Motto „Kleckswerk-
kids“ erschufen die Kinder 
bunte Kunstwerke, die bei einer 
Vernissage im Mehrzwecksaal 
bewundert werden konnten.
Der Ausflug nach Schwaz zum 
Silberbergwerk erinnerte an 
das Malen und den Verkauf der 
Weihnachtskarten durch die 
Kinder. Durch diese Einnah-

Einrichtungen

men wurde dieser krönende 
Abschluss des Schuljahres erst 
möglich.
Das Lehrerinnenteam der Volks-
schule Flirsch wünscht einen 
schönen Sommer!
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Der Fanclub war auch im ersten 
Halbjahr 2026 wieder bei zahl-
reichen Veranstaltungen aktiv 
vertreten.

Den Auftakt bildete die Teilnah-
me mit zwei Mannschaften am 
Vereinsskirennen des SC Flirsch 
am 17. Jänner.

Fanclub Matt

Vereine
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Der FC Flirsch war im vergange-
nen Halbjahr sowohl sportlich als 
auch organisatorisch wieder sehr 
aktiv.
Bereits zu Jahresbeginn nahm 
man am Vereinsskirennen des 
Skiclubs Flirsch, am Tourenbiath-
lon des Skiclubs Flirsch und der 
Schützengilde Flirsch sowie am 
Juxrodelrennen der Feuerwehr 
Flirsch teil.

Ein besonderes Highlight war 
Ende Mai die Teilnahme am 
Gesamttiroler Finale des UFVT-
Cups. Nachdem der FC Flirsch 
im vergangenen Jahr den Nord-
tiroler Meistertitel im UFVT-
Cup erringen konnte, traf die 
Mannschaft bei Eppan auf den 
Südtiroler Meister aus St. Pauls. 
Bereits die gemeinsame Busfahrt 
sowie die Übernachtung im Hotel 
machten den Ausflug zu einem 
besonderen Erlebnis. Sportlich 
hatte der FC Flirsch gegen den 
Großfeld-erfahrenen Gegner 
jedoch einen schweren Stand 
und musste sich schlussendlich 
deutlich geschlagen geben. Den-
noch ließ man den Tag bei einem 
gemeinsamen Public Viewing 
des Champions-League-Finales 
gemütlich ausklingen, bevor es 
am nächsten Tag wieder nach 
Hause ging.
In die aktuelle Alpencup-Saison 
ist der FC Flirsch jedoch erfolg-
reich gestartet. Nach vier von 
insgesamt neun Spielen liegen 
die Flirscher Kicker aktuell an der 
Tabellenspitze.

Fußballclub
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Vereine

Bereits eine Woche später, am 
25. Jänner, organisierte der 
Fanclub eine Fanfahrt mit 35 
Personen zum Skirennen nach 
Kitzbühel.
Am 28. Jänner folgte eine 
weitere Fanfahrt mit zehn 
Personen zum Skirennen nach 
Schladming.

Am 16. Februar veranstaltete 
der Fanclub ein Public Viewing 
des Olympia-Slaloms in Bormio 
auf der Arlberg Thaja.
Auch beim Vereinsturnier des 
FC Flirsch am 12. Juli war der 
Fanclub mit zwei Mannschaf-
ten vertreten und erreichte mit 
einer Mannschaft das Finale.

Ein voller Erfolg war außerdem 
das diesjährige Sportfest. Bei 
überraschend gutem Wet-
ter nahmen 71 Kinder an der 
Kinderolympiade am Samstag 
teil. Für beste Unterhaltung 
sorgte danach „tschumalive“, 
ehe der Abend mit einem Public 
Viewing des WM-Viertelfinales 
zwischen England und Norwe-
gen ausklang.

Am Sonntag folgten die Feld-
messe mit Kinderfahrzeugweihe, 
das Frühschoppen der Musik-
kapelle Flirsch sowie das tradi-
tionelle Vereinsturnier, an dem 
diesmal acht Mannschaften teil-
nahmen. In diesem Sinne möch-
te sich der Fußballclub bei allen 
Gästen, Vereinen und Helfer:in-
nen fürs Dabeisein und die große 
Unterstützung bedanken.
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Die Jungbauernschaft/Land-
jugend Flirsch blickt auf ein ak-
tives und abwechslungsreiches 
erstes Halbjahr mit zahlreichen 
gemeinsamen Erlebnissen 
zurück.
Ein Highlight war mit Sicher-
heit der Besuch des Bauern-
bundballs im Congress Inns-
bruck. Gemeinsam verbrachten 
die Mitglieder einen stim-
mungsvollen Abend und genos-
sen die besondere Atmosphäre 
des traditionellen Balls.
Auch sportlich war die Jung-
bauernschaft/Landjugend im 
ersten Halbjahr sehr erfolg-
reich. Bei zahlreichen Veran-
staltungen war der Verein mit 
einer Mannschaft vertreten 
und konnte dabei beachtliche 
Platzierungen erzielen. So nah-
men die Mitglieder am Vereins-
skirennen, am Juxrodelrennen, 
am Bezirks-4er-Cup sowie am 
Vereinsturnier teil. Besonders 
erfreulich war dabei der 1. Platz 
beim Vereinsturnier, der den 
starken Teamgeist und den 
Einsatz der Mannschaft unter 
Beweis stellte.
Große Freude herrschte auch 
über die neuen Vereinskap-
pen, die dank der großzügigen 
Unterstützung der Katza-
trimmli-Bar angeschafft wer-
den konnten. 
Neben den zahlreichen Veran-
staltungen bewiesen die Mit-
glieder der Jungbauernschaft/
Landjugend Flirsch auch ihren 
Einsatz für die Gemeinschaft. 

Jungbauern/Landjugend
Beim Frondienst in der Alpe 
Maroi packten sie tatkräftig mit 
an und leisteten einen wichti-
gen Beitrag. 
Auch das traditionelle Berg-
feuer wurde von der Jungbau-
ernschaft/Landjugend Flirsch 
wieder mit viel Engagement 
vorbereitet und entzündet. 
Oberhalb der Fritzhütte sorgte 
das kunstvoll gestaltete Berg-
feuer für einen stimmungsvol-
len Anblick.
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Vereine

Auch bei der Klettergruppe war 
im vergangenen Vereinsjahr 
wieder einiges los. In den Win-
termonaten durfte man sich 
über viele begeisterte Kletterin-
nen und Kletterer freuen.

Ein Höhepunkt im Herbst wird 
erneut der Boulder Cup am 5. 
September sein. Außerdem ist 
wieder ein Halloween-Klettern 
geplant – hoffentlich diesmal 
mit noch mehr verkleideten 
Eltern.
Ab dann ist die Kletterhalle 
auch wieder jeweils freitags ge-
öffnet. Die Klettergruppe freut 
sich auf viele Besucherinnen 
und Besucher.

Klettergruppe Arlberg
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Den Auftakt dieses Jahres 
bildete die Teilnahme am Fa-
schingsumzug am 24. Jänner. 
Mit kreativen Kostümen sorgten 
die Musikantinnen und Musi-
kanten für beste Stimmung und 
trugen zu einem gelungenen 
Faschingstag bei.
Bereits am 6. Februar begann 
die intensive Probenarbeit für 
das Frühjahrskonzert. Woche für 
Woche wurde mit großem Enga-
gement am Konzertprogramm 
gearbeitet, um den Besucherin-
nen und Besuchern einen gelun-
genen Konzertabend bieten zu 
können.
Neben den musikalischen Vor-
bereitungen wirkte die Musik-
kapelle auch bei zahlreichen 
kirchlichen Feierlichkeiten mit. 
So umrahmte sie den Palm-
sonntag, die Erstkommunion, 
die Floriani-Messe sowie die 
Fronleichnamsprozession und 
verlieh den Gottesdiensten 
einen feierlichen musikalischen 
Rahmen.
Ein besonderes Augenmerk galt 
auch der Nachwuchsarbeit. Beim 
Tag der offenen Tür am 11. April 
hatten interessierte Kinder die 
Möglichkeit, verschiedene Ins-
trumente kennenzulernen und 
diese selbst auszuprobieren. Die 
Veranstaltung stieß auf großes 
Interesse und erfreulicherweise 
konnten einige Neuanmeldun-
gen verzeichnet werden.
Bei traumhaftem Frühlings-
wetter fand am 1. und 3. Mai das 
traditionelle Maiblasen statt. Die 

Musikantinnen und Musikanten 
zogen durch das Dorf und über-
brachten den Bewohnerinnen 
und Bewohnern musikalische 
Maigrüße. Die herzliche Aufnah-
me und die vielen Begegnungen 
machten diese Tage wieder zu 
einem besonderen Erlebnis.
Ein Höhepunkt war das Früh-
jahrskonzert am 16. Mai. Die 
intensive Probenarbeit der ver-
gangenen Wochen zahlte sich 
aus: Vor einem begeisterten Pu-
blikum präsentierte die Musikka-
pelle Flirsch ein abwechslungs-
reiches Konzertprogramm und 
durfte sich über großen Applaus 
freuen. 
Auch beim Sportfest war die 
Musikkapelle Flirsch aktiv ver-
treten. Sie gestaltete die Messe 
musikalisch und sorgte anschlie-
ßend mit einem Frühschoppen 
für beste Unterhaltung. Darüber 
hinaus stellte die Musikkapelle 
beim Vereinsturnier eine eigene 
Mannschaft und bewies dabei 
nicht nur musikalisches Können, 
sondern auch Teamgeist und 
sportlichen Ehrgeiz.
Mit Beginn des Sommers lädt 
die Musikkapelle Flirsch außer-
dem wieder jeden Freitag bei 
guter Witterung zu ihren Platz-
konzerten beim Pavillon ein. 
Vom 21. bis 23. August findet 
wieder das traditionelle Kirch-
tagsfest statt. Die Musikkapelle 
Flirsch freut sich schon jetzt auf 
zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher und auf ein stim-
mungsvolles Festwochenende.

Musikkapelle
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Schützengilde
Die Schützengilde Flirsch war 
im Frühjahr wieder sehr umtrie-
big und hielt zahlreiche Veran-
staltungen ab. 

Den Auftakt bildete das tra-
ditionelle Wurstschießen am 
Dreikönigswochenende. Mit 
120 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern erfreute sich der 
Bewerb wieder großer Beliebt-
heit. Insgesamt konnten über 
1.100 Schibli an die Schützin-
nen und Schützen ausgegeben 
werden. Das Wurstschießen ist 
mittlerweile ein fixer Termin im 
Veranstaltungskalender.
Auch der Tourenbiathlon wurde 
heuer wieder durchgeführt. 
Die bewährte Zusammenarbeit 
mit dem Schiclub Flirsch funk-
tionierte dabei bestens. Die 
Kombination aus Tourengehen, 
Riesentorlauf und Biathlon-
schießen macht diesen Bewerb 
einzigartig. Besonders der 
Staffelbewerb sorgte wieder 
für Spannung und sportlichen 
Ehrgeiz. Trotz des extremen 
Wetterpechs gebührt allen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern 
großer Respekt für ihren Ein-
satz und ihre Teilnahme.
Am Palmsonntagswochenende 
fand das traditionelle Oster-
eierschießen statt. Auch hier 
konnten über 100 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer begrüßt 
werden. Besonders bei den Kin-
dern erfreut sich dieser Bewerb 
großer Beliebtheit, aber auch 
die Erwachsenen waren mit 

viel Ehrgeiz dabei. Zahlreiche 
Eier, Osterhasen und Oster-
kränze wurden ausgegeben und 
sorgten dafür, dass das Oster-
fest bestens vorbereitet werden 
konnte.

Von Mai bis Oktober befindet 
sich die Schützengilde in der 
Sommerpause. An drei bis 
vier Terminen wird jedoch der 
„Schießtreff“ angeboten. Dabei 
können alle, die Lust und Zeit 
hat, ohne Wettbewerbszwang 
einige Schüsse abgeben und 
das Schießen ausprobieren.

Voraussichtlich findet von 6. bis 
9. Oktober wieder das alljähr-
liche Dorfschießen statt.

Vereine
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Der Skiclub Flirsch blickt auf 
eine abwechslungsreiche 
Wintersaison mit zahlreichen 
Veranstaltungen zurück.
Den Auftakt bildete am 27. De-
zember die Eröffnungsfeier des 
Flirscher Lifts mit Nachtskilauf 
und einer Tombola, bei der fünf 
Saisonkarten verlost wurden.
Am 17. Jänner fanden die 
Dorfmeisterschaft mit 74 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern 
sowie das Betriebs- und Ver-
einsrennen statt. Insgesamt 
nahmen dabei 27 Gruppen mit 
jeweils vier Läufer:innen teil.
Ein besonderes Highlight für 
die jüngsten Skifahrerinnen 
und Skifahrer war das legendä-
re Brezenrennen am 8. Feber 
mit 76 Kindern.
Am 21. Feber veranstaltete der 
Skiclub gemeinsam mit der 
Schützengilde Flirsch den Tou-
renbiathlon. Die Veranstaltung 
war trotz des durchgehenden 
Regens ein voller Erfolg und 
zeigte einmal mehr den großen 
Einsatz aller Beteiligten.
Zum Abschluss der Flirscher 
Liftsaison fand noch der Früh-
lingslauf mit gemütlichem Aus-
klang statt.
Der Skiclub bedankt sich 
herzlich bei allen Helferinnen 
und Helfern, den beteiligten 
Vereinen sowie den zahlrei-
chen Unterstützerinnen und 
Unterstützern für die wertvolle 
Zusammenarbeit und freut 
sich bereits auf die kommende 
Saison.

Skiclub
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SoViSta Family blickt auf ein er-
folgreiches Vereinsjahr 2025/26 
zurück – Gemeinsam wachsen, 
erleben und verbinden im Stan-
zertal
Mit viel Herz, Engagement 
und zahlreichen neuen Ideen 
konnte SoViSta Family auch im 
Vereinsjahr 2025/26 wieder ein 
abwechslungsreiches Programm 
für Familien im Stanzertal ge-
stalten. Zahlreiche Veranstal-
tungen, Kurse und Begegnungs-
möglichkeiten für Kinder, Eltern 
und Interessierte zeigten einmal 
mehr, wie wertvoll gemeinsames 
Erleben und Austausch für unsere 
Region sind.
Ein Ort der Begegnung und des 
Miteinanders
Im Mittelpunkt von SoViSta 
Family steht weiterhin der 
Wunsch, Familien miteinander zu 
verbinden, Raum für Austausch 
zu schaffen und Angebote für 
unterschiedliche Lebensphasen 
zu ermöglichen. Ein besonderes 
Highlight war auch in diesem 
Jahr wieder der monatliche 
Offene Spieltreff im Wohn- und 
Pflegeheim Flirsch. 
Ein buntes Programm für Groß 
und Klein
Das vergangene Vereinsjahr bot 
erneut eine vielfältige Mischung 
aus Information, Bewegung, 
Kreativität und gemeinsamer 
Familienzeit.
Für Eltern und Erwachsene 
standen spannende Vorträge 
und Kurse auf dem Programm: 
Themen wie „Gestärkt ins neue 

Schul- und Kindergartenjahr“, 
Sexualpädagogik unter dem 
Motto „Mein Körper – meine 
Grenzen“, Rückbildungskurse, 
Beikost, Achtsamkeitstraining 
sowie Erste-Hilfe-Kurse boten 
wertvolle Impulse und Unterstüt-
zung im Familienalltag.
Auch die Kinder durften sich über 
viele besondere Veranstaltungen 
freuen: Das beliebte Clownduo 
Herbert & Mimi, die Saxophon-
maus sowie ein lustiges Clown-
theater sorgten für strahlende 
Gesichter. Kreativität, Bewegung 
und Gemeinschaft standen 
außerdem bei Angeboten wie 
Kekse backen, Kinderyoga mit 
Klang, Judo und Kindertanz im 
Mittelpunkt.
Ein besonderes Augenmerk 
legte SoViSta Family in diesem 
Jahr auch auf Themen, über die 
oft wenig gesprochen wird – 
darunter das Tabuthema Kin-
derwunsch. Mit Offenheit und 
Sensibilität möchten wir auch 
hier einen Raum für Austausch 
und Unterstützung schaffen.
Mit neuen Ideen in die Zukunft
Auch für das kommende Vereins-
jahr 2026/27 sind bereits viele 
spannende Angebote geplant. 
Neben bewährten Klassikern wie 
dem Spieltreff, Herbert & Mimi, 
der Saxophonmaus und Erste-Hil-
fe-Kursen dürfen sich Familien auf 
neue Impulse freuen: Vorträge zu 
den Themen Medien und Kinder-
schlaf, ein Beckenbodenkurs, 
Kickboxen, Selbstverteidigung, 
Kindertheater sowie ein Lese- 

und Spielenachmittag erweitern 
das vielfältige Programm.
Werde Teil von SoViSta Family 
– wir suchen Dorfteams!
Damit auch in Zukunft viele tolle 
Ideen im Stanzertal umgesetzt 
werden können, suchen wir 
engagierte Menschen, die Lust 
haben, mitzugestalten.
Du möchtest dich für dein Dorf 
einsetzen, eigene Ideen einbrin-
gen und gemeinsam mit anderen 
etwas bewegen? Dann werde 
Teil eines Dorfteams bei SoViSta 
Family! Gesucht werden Teams 
aus 2–3 Personen, die Freude 
daran haben, Veranstaltungen 
und Begegnungsmöglichkeiten 
für Familien mitzuentwickeln.
Wir freuen uns schon jetzt da-
rauf, neue Gesichter begrüßen 
zu dürfen und gemeinsam ein 
weiteres buntes Vereinsjahr zu 
erleben.
Kontakt & Infos SoViSta Family:
Jasmine Seeberger, Teresa Zangerl 
und Meryem Altun-Venier
www.sovista.at
sovistafamily@gmail.com

SoViSta Family

©
 S

oV
iS

ta
 F

am
ily

Vereine

Family



20 21

Tourismusverband

Öffnungszeiten Informationsbüro

Flirsch 
Montag bis Freitag: 	 8 - 12 Uhr

Pettneu
Montag bis Samstag:	 8 - 12 Uhr, 13 - 17 Uhr

Tourismusverband St. Anton am Arlberg
Ortsstelle Flirsch

Tel. +43 5447 5564 | flirsch@stantonamarlberg.com
www.stantonamarlberg.com

Statistik Winter 2025/26
Vergleich zu 2024/25

Der letzte Winter ist sehr zufriedenstellend verlaufen. In 
Flirsch konnten wir einen großen Nächtigungszuwachs 
verzeichnen. Die gesamte Region liegt ebenfalls im Plus.

Aufenthaltsabgabe
Sommer 2026
Die Aufenthaltsabgabe von 01.01. 
bis 31.12.2026 beträgt € 5,00 für 
St. Anton am Arlberg, Pettneu, 
Flirsch und Strengen. Kinder bis 
Geburtsjahrgang 2011 sind frei.

Mit der St. Anton Mobilitäts-Karte 
erleben unsere Gäste den Sommer 
hautnah! Die Karte bietet zahl-
reiche Möglichkeiten, die einzig-
artige Region rund um St. Anton am 
Arlberg zu entdecken. Die St. Anton 
Mobilitäts-Karte ist bereits ab der 
ersten Übernachtung kostenlos beim 
Vermieter erhältlich. 

Folgende Leistungen sind in der 
Mobilitäts-Karte enthalten: 
• Kostenlose Nutzung der
   regionalen Busse 
• 1x Einritt ins Museum 
• 1x Eintritt Bergbau Gand
• 1x Eintritt Tiroler Abend
• 1x Fackelwanderung
• 1x geführte Wanderung laut
   Wochenprogramm
• 1x Führung laut
   Wochenprogramm
• Kinderprogramm

Noch mehr Leistungen für den 
perfekten Erlebnissommer am 
Arlberg: Die St. Anton Sommer-
Karte Premium können Gäste für 
3, 5 oder 7 Tage aufbuchen und das 
Angebot ihrer St. Anton Mobilitäts-
Karte dadurch zusätzlich um viele 
attraktive Leistungen erweitern. 

Folgende Leistungen sind in der 
St. Anton Sommer-Karte Premi-
um enthalten: 
• Alle Leistungen der St. Anton       
   Mobilitäts-Karte
• Bergbahnen: tägliche Nutzung 
   der Seilbahnen in St. Anton
   am Arlberg  
• Badespaß: täglicher Eintritt
   Arlberg WellCom und
   Wellnesspark Arlberg Stanzertal 
• Aktivitäten laut Wochen-
   programm
• Bonus auf E-Bike Verleih 

St. Anton Sommer-Karte – 13. Juni bis 4. Oktober

• 1x Greenfee für den 9-Loch
   Golfplatz in St. Anton 
• 1x E-Motocross-Bikes im
   Bikepark EldoRADo 
• Weitere Bonus- und Rabatt-
   leistungen der Sommerkarten-
   partner 

Die Benutzung des Linienbusses 
zwischen Landeck und St. Christoph 
ist für unsere Gäste mit der
Mobilitäts-Karte kostenlos. 
Der Dorfbus in St. Anton am Arlberg 
und der Verwallbus verkehren vom 
13. Juni bis zum 4. Oktober. Für Gäste 
mit einer St. Anton Sommer-Karte 
sind die Busse kostenfrei, ansonsten 
gelten die VVT-Tarife.
Fahrpläne für Busse sind im Informa-
tionsbüro erhältlich.

Sommerbusse  

Programmpunkte in Pettneu, Schnann, Flirsch und Strengen:
• Geführte Wanderungen
• Dorfführung in Pettneu
• Fackelwanderung in Pettneu und Flirsch (im 2-Wochenrhythmus)
• Yoga in Pettneu
• Köstlichkeiten aus dem Naturgarten in Pettneu
• Führung durch die Schellenschmiede in Schnann
• Geologische Führung im Kohlwald in Flirsch
• Kinderprogramm in Pettneu (Dienstag)

Wochenprogramm

Tourismusverband

Pettneuer Markttage – NATUR | GENUSS | BERGE

Der Arlberg Giro erstreckt sich über 150 Kilometer und 
2.500 Höhenmeter. Das Rennen startet und endet in St. 
Anton am Arlberg. Nach dem Start am frühen Morgen 
führt die Strecke über den Arlbergpass, durch das
Klostertal ins Montafon bis auf die Silvretta Hochalpen-
straße – von dort durch das Paznauntal und das Stanzer-
tal zurück nach St. Anton am Arlberg. Es werden Dörfer 
und Täler durchquert, während man sich den Anstiegen 
und Abfahrten stellt. Unterwegs wird man von begeister-
ten Zuschauern und Einheimischen angefeuert, was für 
eine großartige Atmosphäre sorgt.
Am Vorabend treibt das Internationale Radkriterium Spit-
zensportler auf einem Höchstgeschwindigkeits-Rundkurs 
durch die engen Gassen von St. Anton am Arlberg. 

St. Anton Night Sprint
Ein besonderes Highlight beim Arlberg Giro ist der St. 
Anton Night Sprint am Freitagabend. Teilnehmer:innen 
des Arlberg Giro haben die Möglichkeit, sich zusätzlich für 
diesen Sprintwettbewerb am 31. Juli 2026 anzumelden. 
Neu ist 2026 außerdem, dass man auch ohne Teilnahme 
am Arlberg Giro nur beim Night Sprint starten kann.

Arlberg Giro vom 31. Juli bis 2. August
Ganz nach dem Motto „Sightseeing auf die harte Tour“ 
lädt das Hindernisrennen Arlberger Wadlbeisser zu einer 
Ortsbesichtigung der besonderen Art. Auf dem Rundpar-
cours bieten sich nicht nur herrliche Panoramaaussichten, 
sondern auch Sehenswürdigkeiten wie der Ortskern, das 
Museum und die Kunstmeile. Doch die Athlet:innen wer-
den kaum Gelegenheit haben sich den Besonderheiten zu 
widmen, wenn sie sich robbend, kletternd, schwimmend 
und balancierend durch den Hindernisparcours schlagen.

12,5 Kilometer – 500 Höhenmeter – 22 Hindernisse.
7 Kilometer – 200 Höhenmeter – 19 Hindernisse.
Du hast die Wahl!

Ob Einzelstarter, Team oder Just-for-Fun – hier ist für alle 
etwas dabei! Nach dem Rennen sorgen Live-Musik sowie 
die Pasta- und Wadlbeisser-Party für die perfekte
Stimmung. Sichere dir jetzt einen Startplatz: 
www.arlberger-wadlbeisser.at

Arlberger Wadlbeisser am 29. August

Das Wochenprogramm wird auf der Home-
page des TVB veröffentlicht. Anmeldung zum 
Wochenprogramm:
www.stantonamarlberg.com/de/sommer/
die-sommer-karte/wochenprogramm

Mehr als ein Markt! Die Markttage in Pettneu am Arlberg sind ein Erlebnis für die ganze Familie. Neben dem Genuss 
von hochwertigen, regionalen Produkten bieten die Markttage eine Plattform für Begegnungen, Austausch und das 
Knüpfen von Kontakten zwischen Besucher:innen und Anbieter:innen. 

Ort: Dorfplatz, Pettneu am Arlberg
Zeitraum: Juli - September | jeden 1. Freitag im Monat | 15.00 - 18.00 Uhr
Der Marktplatz ist barrierefrei zugänglich und somit bequem für alle Besucher:innen erreichbar.

Erlebt die Gastfreundschaft, welche unsere Region zu bieten hat, und lasst Euch von der Leiden-
schaft der Produzent:innen inspirieren. Für das leibliche Wohl der Besucher:innen ist bestens ge-
sorgt, heimische Vereine bieten regionale Köstlichkeiten an. Die jüngsten Gäste dürfen sich auf ein 
Kinderprogramm rund um verschiedene Naturthemen freuen. 

© St. Anton am Arlberg/Patrick Säly

© TVB St. Anton am Arlberg

© TVB St. Anton am Arlberg/Patrick Bätz
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Wellnesspark Arlberg Stanzertal
Hallenbad: 20.06. bis 06.09.26  
Mittwoch bis Sonntag 13.00 – 20.00 h
(Montag und Dienstag Ruhetage)
Die Sauna bleibt im Sommer geschlossen.
Tel. 05448 22276 | www.wellnesspark-arlberg.at 

Arlberg WellCom
Schwimmbad, Fitness: 13.06. – 04.10.26
täglich 8.00 – 20.00 Uhr
Sauna: Dienstag, Mittwoch, Freitag, Samstag und 
Sonntag 13.00 – 20.00 Uhr
Tel. 05446 4001 | www.arlberg-wellcom.at

Sportzentrum arl.park
durchgehend geöffnet
Hauptsaison: täglich ab 9.00 Uhr
Nebensaison: Montag – Freitag ab 14.00 Uhr,
Samstag und Sonntag ab 10.00 Uhr
Informationen zu Klettern, Bouldern, Tennis, Squash, 
Trampolinhalle: 
Tel. 0660 9988066 | www.arlpark.at

Bergbau Gand
13.06. – 04.10.26
Täglich | Eintritt: € 3,00 
Führungen buchbar über den Erlebnis Shop

Golf
13.06. – 04.10.26
täglich 9.00 – 18.00 Uhr 
Platzreservierung unter Tel. 05446 2103
Museum St. Anton 
13.06. – 04.10.26  
Dienstag bis Sonntag 12.00 – 18.00 Uhr
(Montag Ruhetag)
Museumsführungen buchbar über den Erlebnis Shop

Hütten und Almen 
Aktuelle Informationen sind in den
Informationsbüros erhältlich.

Wagner Hütte
13.06. – 04.10.26
täglich 10.00 – 18.00 Uhr

Skihütte Flirsch
jeden 1. Sonntag im Monat geöffnet

Waldseilgarten 
13.06. – 04.10.26
täglich 10.00 – 17.00 Uhr (letzter Einlass 16.00 Uhr)

EldoRADo
Bike-Areal im Verwall: 13.06. – 04.10.26 
täglich 10.00 – 18.00 Uhr

Trailpark Seelenzoll
13.06. – 04.10.26

Angebote und Öffnungszeiten

Der Trailpark Seelenzoll in Schnann steht für vielseiti-
gen Mountainbike-Flow und ein stimmiges Trail-
Erlebnis für jedes Können. Unterschiedliche Lines in 
mehreren Schwierigkeitsstufen reichen von spielerisch 
und flüssig bis technisch anspruchsvoll.

Einsteiger profitieren von breiten Kurven, harmoni-
schen Wellen und kontrollierbarem Tempo.
Fortgeschrittene und geübte Biker erwarten mehr 
Technik, höhere Geschwindigkeit und abwechslungs-
reiche Herausforderungen. Über den ausgewiesenen 
Uphill-Trail erreichen Sie komfortabel den Einstieg und 
können nahtlos in die nächste Line wechseln. 

So entsteht ein dynamisches, zusammenhängendes 
Trailangebot mit maximalem Fahrspaß – mitten in 
unserer alpinen Bergwelt.
Der Trailpark kann vom Stanzertal-Radweg in Schnann 
erreicht werden.

Trailpark Seelenzoll in Schnann –
Flow-Erlebnis für jedes Fahrlevel

© TVB St. Anton am Arlberg/Patrick Bätz
Tourismusverband St. Anton am Arlberg

Ortsstelle Flirsch
Matt Christian, Aufsichtsrat & OA-Vorsitzender

Traxl Silvia, Teamleitung Pettneu & Flirsch 

Veranstaltungsdetails sind auf unserer Homepage 
www.stantonamarlberg.com abrufbar. Wir bitten alle Vereine und 
Veranstalter, uns Termine und Plakate zeitgerecht an das Informations-
büro zu übermitteln (flirsch@stantonamarlberg.com), damit wir die 
Veranstaltungen in unsere Informationssysteme aufnehmen können.

Zauberer
Ein Fixpunkt in unserem Sommer-
programm ist seit vielen Jahren der 
Zauberer. Von Anfang Juli bis Anfang 
September verzaubert unser Magier 
Robert Ganahl Groß und Klein! 
Jeden Dienstag um 10.30 Uhr am 
Musikpavillon Pettneu; Eintritt frei!

Gampen- und Kapallbahn:	 13.06. – 15.09.26
Rendlbahn:			   17.06. – 17.09.26
Galzig- und Vallugabahnen:	 03.07. – 04.10.26
Bergrestaurants:       Öffnungszeiten wie Seilbahnen

Tickets der Arlberger Bergbahnen sind im
Informationsbüro Pettneu erhältlich. 
Die Gäste können mit der Sommer-Karte Premium 
direkt das Drehkreuz passieren!

Seilbahnen Sommerbetrieb 2026

Der Flirscher Skilift war im letzten Winter vom 25. De-
zember bis 15. März in Betrieb, somit 70 Betriebstage. 
Neben den Skirennen des Skiclubs und den Trainings-
einheiten der TG Stanzertal wurde der Skilift für eine 
Abendveranstaltung gebucht. Im Jänner musste der Be-
trieb für circa eine Woche eingestellt werden. Die Lager 
an der Umlenkscheibe waren defekt und mussten ausge-
tauscht werden. An dieser Stelle ein herzliches Danke an 
alle Mitarbeiter, Helfer, Organisatoren und Nachbarn für 
die gute Zusammenarbeit!
Für den kommenden Winter suchen wir Unterstützung! 
Wir bräuchten einen Liftmitarbeiter auf geringfügiger 
Basis bis zu maximal 20 Wochenstunden. Meldet euch 
bei Interesse bitte in einem unserer Tourismusbüros.

Flirscher Skilift

© Arlberger Bergbahnen AG

© TVB St. Anton am Arlberg/        
Yannick Rumler
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Veranstaltungen Sommer 2026

31.07. – 02.08.	 Arlberg Giro, St. Anton
01. – 02.08.	 Dorffest, Strengen
02.08.		  Flirscher Skihütte geöffnet
05.08.		  Schießtreff, Flirsch
07.08.		  Pettneuer Markttag
07. – 10.08.	 Audi Alpen Touren, St. Anton
07. – 09.08.	 Zeltfest der Schützen, St. Anton
13.08.		  Open Air Tiroler Abend, Pettneu
14. – 15.08.	 Pettneuer Kirchtagsfest
15.08.		  Kräuterfest auf der Sennhütte
19. – 22.08.	 Filmfest St. Anton
21. – 23.08.	 Kirchtagsfest, Flirsch
26.08.		  Schießtreff, Flirsch
29.08.		  Arlberger Wadlbeisser, St. Anton
30.08.		  Gildenmeisterschaft, Strengen
03. – 06.09.	 Mountain Yoga Festival
04.09.		  Pettneuer Markttag
06.09.		  Schnanner Kirchtagsfest
06.09.		  Flirscher Skihütte geöffnet
11. – 13.09.	 Line Dance Festival, St. Anton
19.09.		  Almabtrieb und Bauernfeste
16.09.		  Schießtreff, Flirsch
26.09.		  Strenger Markt
03.10.		  Flirscher Knödelfest
04.10.		  Schelfalarfest, Pettneu 
04.10.		  Ende Sommersaison
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Manchmal findet sich eine 
historische Wirklichkeit nicht 
in den Worten, die sorgsam 
auf Papier geschrieben wur-
den, sondern in dem tiefen 
Schweigen dazwischen. Und 
manchmal wird Geschichte zu 
einem Mythos. Wenn man die 
alten Pergamente und Papiere 
beschaut, die beispielsweise 
im Pfarrarchiv oder im Ge-
meindearchiv in Flirsch liegen, 
kann man leicht einer Illusion 
erliegen. Zweifellos haben hier 
erhaltenen Zeilen Spuren einer 
Vergangenheit dokumentiert. 
Zweifellos sind sie Zeugnisse 
früheren Daseins. Zweifellos 
dokumentieren sie das, was 
einmal war. Und dennoch: Sie 
sind kein getreues Spielbild des 
Vergangenen. Jedes Wort, jede 
Zeile, jeder Buchstabe ja sogar 
das Nicht-Geschriebene bedarf 
der Interpretation. Solche Deu-
tungen sind selbstverständlich 
nicht beliebig, sondern beru-
hen auf Fakten und Quellen. 

Doch manchmal erinnert die 
historische Überlieferung an 
das vertraute Kinderspiel „Stille 
Post“: Wird das Geflüster am 
Beginn noch verstanden oder 
hat es sich in eine fremde Form 
verselbständigt? Sind die Frag-
mente im Laufe der Zeit so 
verformt und zurechtgebogen 
worden, bis sie in ein Weltbild 
gepasst haben? Was ist vages 
Gerücht, was historische Reali-
tät? Was kann man glauben, 
wenn die Quellen fehlen und 
damit auf das Ausgangsflüstern 
gar nicht geschlossen werden 
kann?

Eine solche unklare Geschichte 
veröffentlicht 1846 Alois Flir in 
seinem Buch „Bilder aus den 
Kriegszeiten Tirols“. Flir ist eine 
sehr interessante Persönlich-
keit. Er wird 1805 in Angedair 
geboren, bereits als 21-jähriger 
veröffentlicht er erste Bühnen-

spiele. Er studiert Theologie in 
Brixen und wird schließlich zum 
Priester geweiht. 1835 erhält 
er den Ruf für eine Professur 
für Klassische Philologie und 
Ästhetik an die Universität 
Innsbruck. 1848 als Abgeordne-
ter des Bezirks Landeck in die 
Frankfurter Nationalversamm-
lung entsandt, wird er schließ-
lich Rektor des heute noch 
bestehenden „Collegio Teuton-
ico di Santa Maria dell’Anima“ 
in Rom. 1859 stirbt er in der 
„ewigen Stadt“ und ist dort 
auch begraben. Trotz seines 
relativ frühen Todes hat er ein 
umfangreiches publizistisches 
Schaffen hinterlassen. In vielen 
seiner Werke tritt, passend für 
die damalige Zeit, sein patrio-
tisch-nationales Gedankengut 
zu Tage. In seinen Zeilen vermi-
schen sich historische Fakten 
und Poesie. Dies zeigt unter 
anderem auch der Untertitel 
„Geschichtliche und poetische 
Erzählungen“ des erwähnten 
Werkes. In diesem Buch be-
schreibt er unter anderem die 
sogenannte Giggler Tobel-
Schlacht, die am 24. November 
1809 beim Gföllhaus am Ein-
gang ins Paznaun tobte. Dabei 
erwähnte er auch die später so 
genannten „Paznauner Amazo-
nen“, die eine bemerkenswert-
besessene Verbindung nach 
Flirsch schlagen. Lesen wir, was 
Flir schreibt: 

Ignaziana. 
Ein Geflüster aus der Geschichte. 

Volkskundliches Volkskundliches

„Es war nun gegen Mittag. 
Stephan Krismer war längst 
von dem Hochgebirge zurück-
gekehrt und hatte sich bei den 
Schüssen über dem linken 
Ufer verhalten. Jetzt eilte er 
nach See hinüber, und schickte 
Knaben aus nach allen Seiten, 
die Weiber und Mädeln sollen 
bewaffnet sich bei der Kirche 
versammeln. Er hoffte näm-
lich durch die Volksmasse im 
Hintergrunde dem Feinde zu 
imponieren, und für den wahr-
scheinlichen Fall der Kapitu-
lation wenigstens glimpfliche 
Bedingungen zu ertrotzen. Die 
Sturmglocken klangen schauer-
lich, während aus der Ferne das 
Knallen dröhnte. Das Heulen 
verzweifelnder Mütter und das 
Geschrei von Kälte zitternder 
Kinder erscholl vor den Häu-
sern. In dem Gotteshause zu 
Kappl war den ganzen Tag das 
Allerheiligste zur Anbetung aus-
gesetzt. In See irrten die Leute 
wie betäubt in die Kirche hinein 
und heraus. Ein Weib warf sich 
in der Antoniuskapelle auf dem 
sogenannten Griese schluch-
zend auf die Kniee, streckte 
die Arme aus mit geballten 

Fäusten, und schrie: „Heiliger 
Antoni, witt halfa, oder witt nitt 
halfa ? I böth‘ der sist mei Löbti 
kan Vat‘runser miä!“ Inzwischen 
zogen in Folge des Aufgebotes 
Mütter, Töchter und Dirnen 
(Mägde) mit Heugabeln, Ha-
cken, Sensen, Dreschflegeln 
und ähnlichen Werkzeugen 
von den zerstreuten Gehöften 
heran, und sammelten sich zu 
einer Zahl von 120. So eben 
brachte Zacharias Sailer von 
dem linken Ufer herüber die 
Nachricht, den Schützen gehe 
die Munition zu Ende, und der 
Feind bereite ich vor, auch auf 
dem Talwege einzudringen. Die 
Übergabe kam zur Sprache. 
„Als die weibliche Reservegarde 
davon [von der Übergabe, Amn. 
KB] hörte, brach sie in Wuth 

aus und schrie: „Außi! Außi ins 
G‘föll! Wir wölla dussa die Koga 
mit Sta derschlaga! Schon rann-
ten sie unter wildem Geschrei in 
die Tiefe zu dem Bache hinab, 
über den Steg und zum Talwe-
ge hinauf.“ [Rechtschreibung 
wurde an heutige Regeln leicht 
angepasst, Anm. KB]

Die hier wiedergegebenen Zei-
len zeigen, dass Flir sein poeti-
sches Handwerk verstand: Die 
dramatischen Schilderungen 
lassen ein plastisches Bild vor 
den Augen entstehen. Tatsäch-
lich war die hier so umfangreich 
geschilderte Schlacht aber eher 
ein regionales Scharmützel – 
aus der Sicht Bayerns kaum 
der Erwähnung wert. Es sind 
auf Paznauner Seite zwei Tote 
dokumentiert: der 36-jährige 
Anton Handle aus Kappl sowie 
der gleichaltrige Alois Pfeifer 
aus Ischgl. Auch dies spricht für 
eine zwar harte und blutige, 
aber überschaubare Ausein-
andersetzung. Der eingangs 
genannte Stephan Krismer 
(1777-1869), der allgemein als 
„Karrer Stöffele“ bekannt war, 

Manchmal erinnert die 
historische Überlieferung 
an das vertraute Kinder-

spiel „Stille Post“.

Dabei erwähnte er auch die
später so genannten „Paznauner 
Amazonen“, die eine bemerkens-
wert-besessene Verbindung nach 

Flirsch schlagen. 

„Heiliger Antoni, witt halfa, oder 
witt nitt halfa ? I böth‘ der sist 
mei Löbti kan Vat‘runser miä!“
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überlebte das Gefecht. Er war 
Priester, der bereits bei der 
vierten – verlorenen – Berg-
iselschlacht gut drei Wochen 
zuvor als Feldkurat dabei war. 
Nach den kriegerischen Ereig-
nissen wirkte er u.a. als Pfarrer 
in Strengen, Prutz und bei der 
Kronburg, wo er eine Kloster-
gründung anregte. 

Die Zeilen Flirs, die er knapp 
40 Jahre nach den Ereignissen 
niedergeschrieben hat, sind der 
historischen Deutung schon 
deutlich angepasst worden: 
Der Verweis auf das Aller-
heiligste, der Hinweis auf den 
hektischen Kirchenbesuch und 
das Beten haben ein klares dra-
maturgisches Ziel: Sie beschrei-
ben die Tiroler als demütig und 
glaubensstark, deren Kampf 
und Einsatz gottgewollt sei – 
wodurch auch alle Gewalttaten 
sofort entschuldigt werden. 
Auch die hohe Zahl von 120 
Frauen lässt an eine symboli-
sche Verwendung der Zahl als 
10x12 durch den humanistisch 
geschulten Autor denken: 10 
ist Basis des Dezimalsystems 
und steht solchermaßen für 
die menschliche Ordnung, 12 
wiederum weist auf das Gött-
liche hin. Im Gegensatz zur 
gegenwärtigen Diskussion 
über die Schützinnen wusste 
man damals noch, dass Frauen 
bei allen Kämpfen der Tiroler 
selbstverständlich aktiv und 
bewaffnet mitwirkten: So war 
es beim „Bayerischen Rummel“ 

1703, so war es 1797 und eben 
auch 1809. Die dramatische 
Wendung, wonach die Frauen 
die kämpferische Initiative 
ergreifen, nachdem die Män-
ner bereits aufgeben wollen, 
findet Vorbilder schließlich in 
der Antike. Bei manchen dieser 
Berichte, etwa bei der Schlacht 
auf den Raudischen Feldern 
zwischen den Kimbern und den 
Römern, wird von rasenden 
oder vom Kriegsrausch ergriffe-
nen Frauen berichtet. Die Furie 
der Giggler Tobel-Schlacht kam 
aus Flirsch. Flir schreibt: 
„Seltsamer Weise war, man 
wusste nicht wie, die soge-
nannte Besessene aus dem 
Stanzerthale bei ihnen. Man 
nannte sie Ignaziana; sie war 
damals 30 Jahre alt, und hielt 
sich in Flirsch bei dem from-
men Kuraten Saxer auf, der 
sie von Zeit zu Zeit exorzierte. 
Diese war nun, vermutlich 
durch die Aufregung wie ma-
gnetisch angezogen, über das 
Gebirge nach See entflohen. 
Sie brach bei diesem Sturme 
in einen grausen Paroxysmus 

[heftiger Anfall, Anm. KB] 
aus: sie schrie und kreischte: 
die Augen rollten, die Haare 
flatterten, die Hände gaukelten 
und verdrehen sich widerlich: 
sie sprang über Zäune und 
Stauden, und auf dem Talwege 
flog sie sogar Rad schlagend 
mit Blitzesschnelle voraus. 
Staunend sahen von der an-
dern Seite die Talbewohner 
und die Bayern herüber auf 
diese Amazonen, wie sie, von 
dem Geistlichen geführt, durch 
die Höhen über dem Talwege 
hinauseilten, auf geeigneten 
Punkten über den beginnenden 
Felsen zwischen den Weilern 
Glitt und Raut sich anstellten, 
in wilder Hast Steine zusam-
mentrugen und eines Winkes 
von jenseits harrten. Schon 
wirbeln die Trommeln unter 
den Gefällschroffen empor: die 
Bayern winken zu weichen, die 
Bauern winken zu werfen: pol-
ternd rollen Steine auf Steine 
nieder. Die Feinde zogen sich 
eiligst aus dem ganzen Gefäl-
le zurück. Die Befreundeten ge-
genüber schwangen die Hüte:

Volkskundliches

Im Gegensatz zur gegenwärtigen 
Diskussion über die Schützinnen 
wusste man damals noch, dass 
Frauen bei allen Kämpfen der

Tiroler selbstverständlich aktiv 
und bewaffnet mitwirkten.

Volkskundliches

die Siegerinnen jauchzten, dass 
es weitum widerhallte. Sogar 
die fromme, zarte, schüchterne 
Schwester und Wirthschäfte-
rin des Kuratprovisors Juliana, 
befand sich unter den Heldin-
nen. Von einem verwundeten 
Kappler hatte eine See‘rin den 
Stutzen entlehnt: Pulver und 
Blei wurde geholt; der Geistli-
che lud nun von Zeit zu Zeit, die 
Häuserin schoss.“

Folgt man diesem Bericht, ist 
es insbesondere Ignaziana und 
Juliana zu verdanken, dass das 
Gefecht von den Tirolern ge-
wonnen wurde. Josef Hirn, der 
1909 anlässlich der 100-jährigen 
Wiederkehr der Kämpfe das bis 
heute verwendete Standard-
werk „Tirols Erhebung im Jahre 
1809“ verfasste, erwähnt folge-
richtig Juliana, verschweigt aller-
dings die Episode von Ignaziana. 
Die „besessene“ Furie wollte zur 
„Jahrhundertfeier“ nicht mehr 
so recht in das damalige Frauen-
ideal und das Bild vom gefälli-
gen und edlen Kampf der Tiroler 
passen. Die fromme Juliana, 

die später als Klosterschwester 
in Imst und Zams wirkte, pass-
te ungleich besser. Iganziana 
wurde einfach getilgt. 

Was ist 1809 in Giggl wirklich 
passiert? Was hat sich tatsäch-
lich zugetragen? Wer war die 
vergessene Flirscher Heldin von 
1809? Und woran litt die arme 
Haut, dass sie „von Zeit zu Zeit“ 
einem belastenden Exorzis-
mus unterzogen wurde? Der im 
Bericht erwähnte Kurat Johann 
Ignaz Saxer wirkte in Flirsch 
zwischen 1806 und 1836 und 
anschließend bis zu seinem Tod 
in Prutz. Dagegen ist über Ig-
naziana trotz intensiver Suche 
bislang nicht herauszufinden. 
Sie ist nicht in Flirsch geboren 
und hier auch nicht begraben 
worden. Auch in Prutz und 
anderen Orten findet sich kein 
Hinweis. Hat sie überhaupt ge-
lebt oder ist sie eine Erfindung 
des Autors? Was ist Gerücht, 
was historische Realität? Fak-
ten, Fiktionen und Fragmente 
vermischen sich. Ignaziana: ein 
Geflüster aus der Geschichte. 

� Text: Karl C. Berger

Man nannte sie Ignaziana; sie war 
damals 30 Jahre alt, und hielt sich 

in Flirsch bei dem frommen Kuraten 
Saxer auf, der sie von Zeit zu Zeit 

exorzierte.

Flirscher Urkunden online
Die Diözese Innsbruck hat ihr 
digitales Archiv freigeschaltet. 
In diesem Archiv finden sich 
nicht nur mehrere tausend 
Predigten und Vorträge von 
Bischof Stecher, sondern auch 
wichtige historische Urkun-
den. Als eines der ersten Pfarr-
archive wurden Urkunden 
und Bücher der Pfarre Flirsch 
digitalisiert und sind online 
abrufbar. Darunter finden 
sich ein Weihe- und Ablaß-
brief für die (für die Kirchen-
erweiterung abgetragene) 
Michaelskapelle von 1516, das 
Verzeichnisse der Herz Jesu 
Bruderschaft und zahlreiche 
weitere Dokumente. 
https://digitales-archiv.dibk.at/

Schon seit längerer Zeit sind 
die Tauf-, Hochzeits- und 
Sterbebücher (Matriken) von 
Flirsch durch das Tiroler Lan-
desarchiv online zugänglich 
gemacht worden. Die Digita-
lisate sind uns nicht nur für die 
Familienforschung nützlich:
https://matriken.tirol.gv.at/
pfarre/flirsch-781613

Große Teile des Gemeinde-
archivs wiederum sind durch 
das Zusammenwirken mit 
dem Tiroler Bildungsforum 
online einsehbar. Dazu gehört 
auch ein großer Teil des his-
torischen Fotobestandes der 
Gemeinde: 
https://tirol.kommunalarchive.at/



 

Jubilare  
im 2. Halbjahr 2026 

 
 
 
80 Jahre: 
18.08. Siegl Monika   Flirsch 243/Top 2 
 
85 Jahre: 
04.11. Ladner Rosa   Pardöll 1c/Top 1 
 
90 Jahre: 
13.12. Falch Othmar   Flirsch 184/Top 1 
 
95 Jahre: 
17.07. Strolz Frieda   Flirsch 94/Top 1 
 
 
 
 
 

Im Namen der Gemeinde  
allen Jubilaren herzliche Glückwünsche. 

 
 
Hinweis: Veröffentlicht werden alle Geburten sowie alle Altersjubiläen im Alter von 70, 75, 80, 85, 90 und alle 
ab dem 90. Jahr von jenen Personen, welche schriftlich durch Abgabe der Datenschutzerklärung einer 
Veröffentlichung ihrer Daten zugestimmt haben. 

© Markus Wechner


